
ÖSTERREI C HISCHE NOTARIATSKAMMER 

Republik Österreich 
Parlamentsdirektion 

10to Wien 

Betreff: ZI. 13080.0060/2-11.3/2000 WoburecbtsnoveUe 2000 

Wien, am 28. April 2000 
GZ. 167100 

REPUBLIK OSTERREICH 
PARl.AMENTSDIREKTION 

Eival ZOOO -05- 0 2 
ZI.11,o;fh· ""~,,,/3-W"!= 
BI. 

Die gefertigte Notariatskammer dankt für die Zumiulung des Entwurfes und erlaubt 

sich hiezu nachstehende StellWlgnahme abzugeben. Grundsätzlich wird von der 

Osterreichischen Notariatskammer das Vorhaben, das Wohnungsgemeinnützigkeitsrecht und 

das Mietrecht zu liberalisieren und zu vereinheitlichen, vorbehaltlos begrüßt. Dies gilt auch 

ruf die Neuregelung im Bereich des Hausbesorgerdienstrechtes. Was die mietrechtlichen 

Vorschriften betrifft, ist die Vereinheitlichung der Befristungsregelungen des § 29 Abs 1 Z 3 

MRG ein vor allem für die Geschäftslokale sinnvolles Vorhaben. Die Österreichische 

Notariatskammer gibt jedoch zu bedenken, daß durch die generelle Einführung dreijähriger 

Verträge die Vennietung von Eigentumswohnungen oder von Wohnungen in Ein· und 

Zweifamilienhäusern im kurzfristigen Bereich erheblich erschwert wird und dadurch 

möglicherweise Mietobjekte vom Markt genommen werden, um nicht eine dreijährige 

Bindung eingehen zu müssen. Es wird daher angeregt, die bisherigen liberalen Bestimmungen 

fi.lr Wohnungen in Ein· und Zweifamilienhäusern sowie Eigentumswohnungen, deren 

Baubewilligung nach dem 8. Mai 1945 gelegen ist, aufrecht zu erhalten. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
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